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Millionen Mark erbauten London Docks
Flächenraum von mehr als vierzig Hektar

icht weniger als vierhundert Schiffe von achtetern Tleſgang baben in ihnen Raum Tee
ffee Zucker Korinihen Roſinen Mandeln einemachter Jngwer Pfeffer Zimt Reis Sagod alle möglichen anderen Kolonialwaren Früchte
s aller rren Ländern Weine verſchiedenſter

erkunft Luxusartikel mancherlei Art Perlmutter
childpatt Elfenbein Rohedelſteine feine Hölzer
d zohlloſe Artikel verwandter Art ſind hier in
oßen Maſſen vertreten Es dufſtet ſtellenweiſe
cht aromatiſch auch in den weindumpfen Kellern

ie neben dem Saft der Traube ne eine Menge
m Arrak und Liköre bergen as von den
beamten konfisziert wird weil es verdorben

er verfälſcht iſt oder ſonſtwie gegen die Vor
riſt verſtößt wandert ſofern es verbrewnbar

t in den großen Ofen des Docks der hohe
chornſtein dieſer Richtſtätte iſt weithin ſichtbar
nd wird von humorvollen Leuten Des Königs

bakpfeife genannt
Noch großartiger ſind die Weſt Jndia Docks
e liegen auf der durch eine Schleife der Themſe
ildeten Jſle of Docks und bedecken eine Fläche

on mehr als hundert Hektar Drei gewaltige
hälter ſtehen zur Verfügung von denen einer

r den Jmport der andere für den Export dient
und laden die größten Frachtdampfer

ren Tragfähigkeit fünftauſend Tonnen und
ehr beträgt eiter unterhalb künden ſchon aus

Ferne hochragende Maſten die Eaſt Jndia
ocks an die vorzugsweiſe von Segelſchiffen be
tzt werden Stattliche Vollſchiffe und Barken

ie das Weltmeer gekreuzt haben liegen an den
ais in langen Linien und geben dem Seemann
elegenheit zu mancherlei Anzüglichkeiten über
ehr oder weniger ſchmuckes Ausſehen denn mit

tik über cleganten Bau und tüchtige Takelung
er niemals ſparſam
Den Höhepunkt aller Dockanlagen bilden die

oval Victoria und Albert Docks die von den
roßen D fern zahlreicher Geſellſchaften ſo der

ndia Peninſular und Oriental und
tar benutzt werden Jn bezug auf
Vollkommenheit der Anlagen können

aſt fünf Kilometer langen Docks als die
n allen bezeichnet werden Das gilt ſo

von den Kais wie von den Hebewerken und
erräumen Jm Rovyal Victoria Dock werd
r nach London eingeführte Tabak aufgeſpeichert

her in den Speichern koloſſale Maſſen des edlen
Rrauts aufgeſtapelt ſind atürlich fehlt es auch

nicht an einem uwnüberſehbaren Reichtum anderer
Stapelgüter Ebenſo gewaltig ſind die in den

Ibert Docks lagernden Güter Für Schiffe die
Reinigung und Ausbeſſerung bedürfen ſtehen

much zwel große Trockendocks je von hundert
und r Meter zur Verfügung

Schließlich mag noch der Surrey Commercialdocks gedacht werden deren Behälter eine Aus
ehnung von hundertfünfzig Hektar beſitzen und
uptfächlich dem Holzhandel dienen

te Millionen hat die Anlage aller dieſer
t Nicht der Staat hat das Geld ge

ern der Kaufmann Die Docks ſind
igentum von Privatgeſellſchaften, deren größte

ondon and Jndiaga Docks Company iſt und
r ve t letztere über Kais in einer ſamt
ge von fünfunddreißig Kilometer und Behältereiner Ausdehnung von mehr als ſiebenhundert

r Zählt man u den Herſtellungskoſten der
s die enormen Reichtümer an Waren und an
ffen hinzu die 8 bergen ſo ergibt ſich eine
amtſumme von illigrden Wenn daher die

chaften in der City zitterten als die Zeppelin
n in dieſen Reichtum vernichtend hinein

gen ſo iſt das begreiflich
un aber iſt zu dem Zevppelinſchrecken durch
verſchärften Bootkrieg ein neues Moment
Sorge gekommen das weit ſchwerer wiegt

es das Leben der Docks und damit zugleich
Lebensnerv der Jnfel an der Seele zu packen

ht Unſere Boote werden dafür ſorgen daß
Arbeit eine ganze wird

al

wo

mine nnnmunnnnrann
Aus der Welt der Frau
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Erprobte Kriegsgerichte

Wohlſchmeckender Luchen ohne Fett und Ei
nd bl 1 Paket ckpulver Paket Ei

Zitrone Schale und Saft 100 Gramm
etwas Sacharin in Waſſer gelöſt Tee

Salz 30 Gramm Roſinen und 30 Gramm
rinthen Zum Anrühren wird etwas Waſſer

men Wenn via r r hat Daseine gutausgeſtrichene Form get und reichlich gebacken r s
phllelle Kriegstorte Von knapp einem halben
nd Mebl 2 Eßlöffeln Zucker eiwas Margarine

er Priſe Salz 2 Eiertabletten und einem Back
x bereite man einen Teig den man mit Milch

der Waſſer anrührt und in der Springſorm backt
terdeſſen kocht man aus einem Puddingpulver
en g den man noch heiß auf den Torten
den gibt und die Oberfläche glatt anrichtet Nach

rkalten entſerne man den Tortenrand und
e die fertige Torte auf die Tortenſchüſſel

i

u
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Nudelauflauf 5 Pfund Nudeln in Waſſer

weich kochen und gut abtropfen laſſen Dann die
Nudeln mit Pfund geweichtem und gut aus
preßtem Brot 1 Ei oder entſprechend Eierſatz
Zucker nach Geſchmack und wenn man es hat
etwas Korinthen Sultanenroſinen kann beides
fehlen vermiſchen gut durcheinanderrühren und
in einer gut ausgefetteten Form 2 Stunden im
Waſſerbad kochen laſſen Dazu Fruchttunke

Mehlpudding Pfund Mebhl 2 Eier oder
entſprechend Eierſatz eine kleine Obertaſſe Mil
oder Magermilch eine Priſe Salz Zucker nach
Geſchmack etwas geſtoßenen Kaneel oder etwas
abgeriebene Zitronenſchale einen Stich Butter
oder Margarine wenn man es hat etwas
Korinthen Roſinen und Sukkade kann fehlen
Alles gut durcheinanderrühren und in einer gut
ausgefetteten Form 2 Stunden im Waſſerbad
kochen laſſen Dazu gibt man eine Frucht oder
Siruptunke oder Kompott

Bunte Gemüſeſülze Zu dieſer höchſt appetit
lich ausſehenden Sülze verwendet man rote Rüben
Teltower Rübchen Karotten Steckrüben kurz alle
vorhandenen Gemüſeſorten und möolichſt auch ge
trocknete Wie Nachdem man jedes Gemüſe zuge
putzt hat mit Ausnahme der roten Rühen
man jedes geſondert weich und ſchneidet ſie in
Scheiben die Pilze wiegt man den fein und ſtreut
ſie dazwiſchen Das Ganze füllt man in eine Auf
lauf oder Puddingform Die Abkochwäſſer der
Gemüſe mit Ausnahme der roten Rüben gießt
man zuſammen löſt darauf weiße Gelatine auf
würzt mit Sellerieſalz Pfeffer gemiſchten Küchen
kräutern und Pflanzenextrakt und füllt dies über
das Gemüſe Völlig erkaltet wird die bunte
Sülze geſtürzt mit einem t roten kräftio ab

Gelees und Peterſilie garniert und als
rotbelag oder als kalte Beilage gegeſſen

Wie erhält man das Brot friſch
Es iſt an merkwürdig daß man zwei Tat

ſachen trotz r großen wirtſchaftlichen Be
deutung lange Zeit als unumſtößlich angeſehen hat
nämlich daß das Brot altbacken werden muß und
daß die Bäcker in der Nacht arbeiten müſſen Erſt
im Jahre 1852 erſchien in den Annalen der Phyſik
eine Arbeit die ſich zum erſten Mal mit dem Alt
backenwerden des Brotes befaßte Jn dem letzten

re haben die Forſchungen eines Amſterdamer
hyſiologen hier Licht gebracht Dieſer Gelehrte

Dr Katz hat nun auf Grund der Ergebniſſe ſeiner
Arbeiten Methoden geſchaffen die das Altbacken
werden des Brotes verhindern und auch die Nacht
arbeit in den Bäckereien überſlüſſig machen können
Das Brot beſteht ſozuſagen aus einem Gerüſt von
Eiweiß umgeben von verkleiſterten Stärkekörnern
mit einem beſtimmten Quellungsvermögen Bei
einem Verluſt der Stärke an Waſſerbindevermögen
nimmt das Eiwelßgerüſt das ausſcheidende Waſſer
auf und ſo wird der Zuſammenhang der Beſtand
teile gelockert das Brot wird krümelig Man kann
alſo das Altbackenwerden verhindern wenn man
das Brot in Räumen mit einem beſtimmten
Feuchtigkeitsgehalt aufbewahrt Es wird dies
am beſten dadurch erreicht daß man Schalen auf
ſtellt die entweder gefättigte Kochſalzlöfung oder
Cblorkalzium enthalten Für kleinere Betriebe
käme nach Dr Kasz folgende Apparatur in Frage
Jn einem feſtſchließenden Brotkaſten wird das
Drot oder Gebäck auf Holzgeſtellen aufbewabrt
Das Holzgeſtell muß der Luft einen freien Durch
gang geſtatten An der Längsachſe dieſes Kaftens
befinden ſich Ventilatorflügel die durch einen
elektriſchen Motor angetrieben werden Am Boden
des Kaſtens iſt ein emaillierter Topf der die Koch
ſalzlöſung enthält Auf dieſe Art bleibt die Brot
krufte knuſprig und friſch Jn großen Betrieben
kann an Stelle dieſer Einrichtung eine Lüftungs
anlage treten

Die Mairübe
Da die Zeit der für die Ernähru

Frübgemüfe nicht mehr fern ift macht die Deutſche
Land wirtſchaftliche Preſſe auf eine Rübenforte
aufmerkſam die gerade unter den heutigen Ver
hältniſſen als eſonders hochwertiges Volks
nahrungsmittel bezeichnet werden muß Es iſt
die Mairübe oder auch weiße Rübe die zu be
ſonders früher Zeit in großen Mengen auf denMarkt gebracht werden kann Die Anzucht iſt ſehr
leicht ebenſo wenig Umſtände erfordert die Zu
bereitung Der hohe Ertrag der viel größer iftals bei den bekannteren ſogen Frühkarotten ſowie
das ſchnelle Wachstum werden als die hervor
ragendſten Eigenſchaften dieſes Gemüſes bezeichnet
So iſt der Mairübe im Frühjahr derſelbe Wert

en wie den Kohlrüben zur Herbſtzeit Die
Deutſche Land wirtſchaftliche Preſſe empfiehlt den
frühzeitigen und ausgedehnten Anbau umſomehr
als auch die Blattſtiele genießbar ſind und zwar
wird geraten ſie für Maſſenſpeiſungen als ſchmack
haften Spinaterſatz zu verwenden als welcher ſie
bereits am Rhein und in Weſtfalen ſehr begehrt
ſind Die Kultur erfolgt am beſten im Großanbanu
wie bei den Stoppelrüben Auch Sandboden kann
bierzu verwendet werden falls er nicht allzu trocken
iſt Wegen der Widerſtandsſähigkeit der jungen
wen kann bereits jetzt mit der Saat begonnen

erden

ſo wertvollen

Die Frau in der Gemeinde
Der Magiſtrat Berlin hat dem Miniſter des

Jnnern und dem Oberpräſidenten eine Eingabe

unterbreitet in der gemäß dem Stadtverordneten
beſchluß gebeten wird dahin zu wirken daß der
s 59 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 eine
Ergänzung erhält die es ermöglicht daß auch
Frauen zu Mitgliedern ſtädtiſcher Verwaltungs
deputationen Kuratorien und Stiftungsvorſtänden
mit beſchließender Stimme gewählt werden können
Jn der Begründung heißt es Jn den großen
Städten und vor allem in Berlin haben die Ver
waltungsdeputationen nicht bloß die Magiſtrats
beſchlüſſe und Gemeindebeſchlüſſe vorzubereiten
ondern auch die laufenden Geſchäfte zum großen
eil ſelbſtändig zu erledigen Nach den Beſtim

mungen der Städteordnung vom 30 Mai 1853
können in dieſen Deputationen außer Magiſtrats
mitgliedern und Stadtverordneten auch ſtimmfähige

Bürger mitwirken aber nach dem S 5 haben
nur männliche Einwohner das Bürgerrecht

r Veſt den Stadtgemeinden wollen ſie
ch an die ſtimmungen des Geſetzes halten un

möglich gemacht auch Frauen als ſtimmberechtigte
Mitglieder der Deputationen zu entſenden Nur
die Armendirektion und die Schuldeputation zählen
auch Frauen mit vollem Stimmrecht zu ihren Mit
liedern Jrgendwelche Mißſtände haben ſich
ierdurch nicht gezeigt die Mitwirkung der weib

lichen Mitglieder ift vielmehr ſehr ſchätzbar Es
bedarf keines Hinweiſes daß die Beteiligung der
Frauen an den verſchiedenſten Berufen eine völlig
andere geworden iſt als zur Zeit des Erlaſſes der
Städteordnung Jhre Mitarbeit auf ſozialem Ge
biet iſt in den letzten Jahrzehnten ganz beſonders
aber jetzt von unſck Mert für die Allgemeinheit geworden

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 8

Siebenbürgen
Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſamtzabl

der Einſendungen betrug 32 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Kurt Linke Frau M Huyke
Frau Hagemann Hans Wehr Frieda EberleinFoachim Schultz Walter Wolfgang Gerhard Wol
gang Georg Mäder Hans Joachim Schmidt Wil
Geier C Holzhauſen M Lampe Karl Fuhrmann
Günter Rabenalt Adolf Jänicke Martha Benkenſtein

von auswärts Margarete Lüdicke Landsberg
W Wegeleben Schiepzig Karl Beilecke Deſſau
A Hamann Schotterey
Die Prämie Die Wunder des Himmels

von Littrow
entfiel auf Wilhelm Geier bier

Telegramm Rätſel
Deutſch ruſſiſche Stadt
Himmelskörper
Reinigungsmittel

uszeichnun n
Kleiner ſchmackhafter Fiſch
Gewicht

Werden die richtigen Wörter gefunden ſo be
zeichnen die auf die Punkte treffenden Buchſtaben
eine wichtige jetzt vielerörterte politiſche Kundgebung

Prämie Die Vsölker Aſftens
von Guſtav Ritter

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von A Steif
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 8
Zweizüger von K Erlin
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Berlag und Deng GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle Verantwortl Redakteur Ernſt Elteſter Halle

lleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen
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eig verzagen Nun und nimmer ſich
begraben

In des Srübſinns Rebeldunſt
Und an jedem Sonnenſchimmer freude

haben
I die rechte Cebenskhunſt

Kikkershaus

Der Zehnmillionen
Tommy

Eine britiſche Kriegsgeſchichte in zwei Szenen
Von Alfred Bratt

Erſte Szene
Leſezimmer im Londoner Klub der vor

nehmen Patrioten Donglas Hopkins der neu
zehnjährige Sohn des ehrenwerten Unterhaus
mitgliedes und Whifkyfabrikanten Sir George

enry Emerald Hopkins ſitzt in einer Ecke am
amin Vor Douglas ſteht ein kleines Tiſchchen

mit einer Batterie geleerter Flaſchen Der junge
Douglas iſt vornübergebengt und ſtarrt in ſein
Glas mit der Miene eines Mannes der ſchwer

erbärmlich feige

Halle Sonntag den 4 März

ſtreike
Sir Hopkins Du biſt

ouglas Beſſer für Kriegsdauer feige als
ſein Leben lang tot Ue

Sir Hopkins Allerdings er iſt über unſere
Fa milienverhältniſſe nicht orientiert

Dein Sohn hat eine Jdee die ihn auch zu deinem
Erben machen wird Du adoptierſt einfach

wenn ich erſchoſſen bin No meine Lieben ich

Douglas

brigens er ſchreibt
doch einer deiner Söhne

Douglas Alter Herr das wird uns retten

irgend einen armen Burſchen aus dem Volke der

Gedenktage der Woche
4 März 1890 Der Sprachforſcher Franz

Delitzſch in Leipzig 1813
1916 Rückkehr der Möwe Führer
Graf Dohna nachdem ſie 57 850 To
Schiffsraum teils verſenkt teils be
ſchlagnahmt hat
1815 Franz Mesmer Begründer der
Lehre vom tieriſchen Magnetismus in
Meersburg 1734
1827 Der Phyſiker Graf Volta in
Como 1745
1904 Feld marſchall Graf Walderſee

M

geladen hat und geiſtig im Lande jener Träume
weilt die das beherztefte Gemütt wie der dickſte
engliſche Nebel umwallen Plötzlich erſcheint in
der Tür Sir Hopkins Er erkennt ſeinen Sohn
und Ag von einer ſtarken Erregung geſpanntes
Geſicht nimmt einen befreiten Ausdruck an

Sir Hopkins Gott ſei rDouglas daß ich dich endlich finde Suche dich
ſeit ſichen Uhr abends wie eine Stecknadel Habe
eine Sache von höchſter Wichtigkeit mit dir zu be
ſprechen Alſo höre

Donglas ohne aufzuſehen Ruhig Blut alter
Herr Dein Unterhausmitglieds Temperament in
Ehren du haſt ſo eine überraſchend heftige
Art die der momentanen geiſtigen perfgſſung
deines Sohnes durchaus wideeen t denn
gugr wie ich dreiundzwanzig Wbiſky geſchluckt

at

Sir Hopkins Sprich nicht von Whifkyl Das
Alkoholeinſchränkungsgeſetz unſerer Regierung hat
meine Fabrik pleite gemacht

Douglas ohne aufzuſehen Wie du ſiehſt iſt
ren dein Sohn und Erbe noch ein treuer

ndc

Sir Hopkins Hat ſich was ErbeDu weißt wie es n ſteht Unſere Schulden
ſind größer als dein Verſtand

Douglas ohne aufzuſehen Jch hätte ſie noch
bedeutend höher eingeſchätzt

Sir Hopkins Keine Zeit zum Scherzen mein
e nachdem ich halb London nach dir durch

t

Lob und Dank

öbert habe Alſo ich erhielt heute abend einen
rief der uns Millionen bringt wenn du ver

nünftig biſt Er zieht einen knitterten Briefgus der Taſche und entfaltet in Dieſes höchſt

r rgge Schreiben iſt von dem Bruder
einer Mutter der wie du weißt in die Kolonien

und verſchollen war Der alte Burſche hat8 in Afrika ein Millionenvermögen erworben
ind ift dem Sterben nahe Von dir hängt es
ab ob wir das Geld kriegen oder nicht

Douglas diesmal aufſebend Wenn der
Burſche annehmbare ingungen ftellt wollen
wir ihm den Gefallen tun nicht

Sir Hopkins merklich erregt Die Bedingu
das iſt s ja eben Er ſchreibt ich bin na
einem arbeitsreichen Leben an jenem
elangt wo man in ſeine Heimat umc Teſtament zu machen Jch fahre in drei

ab und treffe in zwei Monaten bei Euch
ein Was mein Teſtament betrifft ſo hinterlaſſe
ich Euch mein geſamtes Barvermögen von el
Millionen wenn ich die Gewähr habe als Mit

lied einer patriotiſchen Familie ſterben zu könnenSe Wer den So wer a t
annſt einer deiner ne ſilche dem aktiven britiſchen Heer an rt
id Jhr meine einzigen

nkte an Kr

in Hannover 1832
1867 Der Maler Peter v Corne
lins in Berlin 1783

ottlieb Daimler1900 t Der Techniker
in Cannſtatt 18341915 Geſcheiterter S g n Maſſen
angriff bei Le Mesnil in der Cham
pagne

1916 Durchbruch durch die franzöſiſchen
Stellungen auf dem linken Maasufer
nördlich Verdun
1869 Der franzöſiſche Komponiſt
Berlioz in Paris 1803
1897 Der Dichter Emil Rittershaus
in Barmen 1834
1916 Die Deutſchen erſtürmen Dorf
und Fort Vaux nördlich Verdun
1888 Kaiſer Wilhelm I in Berlin

17971797
1902 Der Dichter Hermann Almers
in Rechtenfleth 1821
1915 Die Winterſchlacht in der Cham
pagne für die Franzoſen verloren

10 März 1813 Stiftung des Eiſernen Kreuzesv s Könlg Max II von Bayern
1811e Eugen Richter in Berlin
1

f Der Komponiſt Karl Reinecke
in Leipzig 1824
1910 f Der öſterreichiſche Politiker
Karl Lueger in Wien 1844

J e

i Zahlung wien San rn dazu
Si kins nachdem er fich eini ßvon n 8 erholt hat S ſage daß

zehn
ſagſt

du wü biſt der Sohn eins ehrenwerten Unter
hausmitgliedes zu ſeinl

Zweite ig don
Jm Wohnzimmer der Familie Hopkins rHopkins 8 Hopkins und Douglas ſind um

n l er evo n ich ri opkifich auf Sie ftüngelt Ein Diener erſcheint
Lady Hopkins Jſt der Notar ſchon lange im

e meines Bruders des ehrenwerten
Sir Richards

Der Diener Seit einer Sunte Lady
kins Sei 1 a 37 33 die Hoffnung au eine n VerfügungenLe Das wiſſen Werpkins ſtrenge Sieſollten nur auf das antworten wonach Sie gfr

werden h ente

r Es iſt gut Als der Diener S
ernt hatt er noch rechtzeiti

agt

Mein armer Bruderl teintraf Haſt du ihm den

Muſterungsſchein d
Tommy At

dieſes

Sir kins Natürli

tn

ns

Douglas
Menſch exerzieren

Es klingelt Gleich dara
Tommy Atkins in funkeln
ein Er iſt ein

uer

Tommy Atkins Guten
liebe Mama lieber Bruder

familiären Ton
trag nicht mit einbegri

Tiſch c Ollten

Jn Gottes Namen je

igſt verſchwindenrin Atkins
ſollen Do tkiWoche laut

ftsſachen ein Ehrenmann

der Arzt und der Notar mit
ſichtern ein

traurige itteilung machen
Bruder ſoeben ſanft entſchlafen iſt

der Verſtorbene
Pflichten eines Bür
Genüge getan er
erſt als er ſeinen
ſtück geſetzt hatte Hier iſt es

Sir Hopkins ergreift
beginnt murmelnd

gber wird er plötzlich ß
Fot ſich an den Tiſch und
er Miene eines völlig geſchlagenen

den nächſten Stuhl
Die milie iſt ſtarr

Hopkins
dem Ueberfliegen der erſten 3

Gleiche
Jetzt kann der Tommy

länger bezgeflättert Dokument und lieſt laut

und ſo vermag
amtes Barvermögen in H

geſchieht mit Douglas

Reiche treu dienenden Neffen

Sir Hopkins ſchäumend
on ſoll alle patriotiſchen Onfels

ommys holen
Der Tommy ſetzt

zum Gehen Jch

waltſam liebevoller Stimme
laſſen mein Sohn

Tommy Allerdings will ich

nich

uglas murmelt Flü
ſatig le e

Der Tom e
halte wie Sie ſehen unſerenund will Sie auch wunf
mehr Papag nennen Aber ich werde
werte Perſon ſtets in Herz und Sinn

größten aller Patrioten
der einz

um dem

Douglas ſtarr Der gute Mann iſt irrſinnigGewordenl Was nützen mir die zehn e
n

Möchte bloß wiſſen wo dieſer Jlegel b er

iffen
Tommy Atkins ſich ohne Umſtände

bitte dieſe zarten
ie nur daran erinnern daß die Ite von zweitauſend Schilling noch nicht grahtt
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Schickſal
Von L Maltenrer

z Bezug derſam ſieht es Sie blickt nach ihm nach dem Hau tmanndas und ne e e von Kroſſen Er wendet ſich ie ſtürzt ſchluch
ſt regieren zend e ſeinen Füßen

bas egine ſteht wie gebannt Stehenz atmend neben ihr liegt baswar einſtens ihres Lebens Sie doch ſteben Sie doch nun hataber ſie war ein armes Offiziers e ſich losgemacht und iſt ins Haus geflohe n Aber
und er wollte ein großes Leben jeben z bört ihre Stimme Jhre halblauten be

auch ohne Diede wenn es ſein müßte na
ein reiches Mädchen und rettete mit ihrem Gelddas Stammqnut ſeiner Familie a dr wie es
e hundert anderen z geſchieht denkt Re
t und E n in denen die GewaltS hre e hinterließ ſenken
ſich itleid auf den Kranken Und dann
wandern ihre Gedanken wieder zurück Sie

an der hätte ſein Herzblut für ſie hin
e

a Und nun loderte die Kriegs
die Welt Es gibt kein Einzelſchickſal

Es nur noch rWohl ier liwarten Weib und drei aliFer Kinder

J J 79 die Feinde wie tolle Hunde
n wiederſehen Aber er 7nur t S Se ſt ent am agh hehege ein Bruch vier

iſſe Licht machen dürfen wir
ob uns nicht der Feind entdeckt

müſſen weiter ir en
te Station kein Auto mehr hat

dahin nſei bdinauf

Une S es auch ein
e ranfen Sie

vor Und n get Und das
voran Schwer erreichendie Station Der Mann geht hinein und kommt

mit dem Beſcheid zurück Es gibt kein Auto
le

keine Wagen Ohne die Antwort
e an dem Manne vorbei in
e e e Le Fener ve ngt r eint als Ziel findet Dann ſtehtſie in einem ſern halb Salon halb Küche

r r e dein Offizier r ruft
z Sj ich ſchicke ſofort Hilfee e nicht eſtockt d denkt ſie erſagt ſie S müſſen Er iſte iag ihrer Stimme Sie

ſtarr ins Geſicht Er hatte den
vermutet und nun ſteht ſie vor ihm
Regina Bertuch hier draußen zwiſchent und Tod

ſch und ſagt beinahe ſchroff Jch
Es iſt ein einziger
Iznn ich nicht geben

riche
elfen ſagt der Offi

h von Koſſen ſagt ſ
en von oſſen ſagt ſietie und Befehl ſchwankt ihr Ton Hier

un Sie s für michr ſie Und eine Lippen verziehen
e g in der Tür und ruft ſi

ür t ſieſie Teſt hinzus Der Offi
Und er ſieht wie ſie den Krankenren

e Rahte antNoch ion s a i n
nen olzenW n a gewonnen unden war damals Amtsrichter in

Garniſonſtadt wo jener ſtand DerT Wert ihn Man S keine Rache be
wit nein man ſoll es nicht Sein Herz

e Saft daher de Släee
er Burſchen an

iſe Fro n ſeit Da s
nun J

c be er W eines naßenden

hin ſtimmten Befehle

e Milch und er ſieht daß S

s s e I
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Wagens Jm Oſten dämmerts Jn ſchwachen
Umriſſen heben die Geſtalten ſich aus der grauen
Luft heraus Das Auto fährt näher heran Sie

höhereHeimatliebe
Wenn ich einmal ſletben werde
Seit von meinem Vakerland
Cegt mich nicht in fremde Erde
GBringk mich nach dem heim ſchen Strand

Meines Herzens Flamme lodert
Einzig dir Germania
Drum wenn einſt mein Ceib vermodert
Sei mein Sfaub den Vätern nah

Max Schneckenburger

e nene e e e eVorſicht ſagt ſie Keine ErſchütterungSie heben den Kranken deraus Er reißt ſich zu
ſammen und dann ſteht er neben ihr und hilft mit
ſtarker Hand

Heller färben die Wolken ſich im Oſten Gelb
re Ränder ſäumen ſie e eine rotglühende
Wand ſteigt s hinter den Bergen empor Sie blicktihn an nie ſah er ſolche Augen niemals

J empfand er die Gewalt des Lebens ſo groß und
tief wie in dieſer Stunde

Gina ſagte er leiſe Nie hatte er gewagtſie ſo zu nennen Rur ſein Herz rief ſie ſo koſend

Aber nun klang es wie ein mildes erſöl men das
aus der re ſeiner erſchütterten Seele kam

Sie haben den Kranken in den Wagen gehoben
Sorglich bettet ſie b Er hilft Er bringt noch
Kiſſen und Decken Und ſo umtrenen ſie den
der ihnen beiden das Leben zerſchlug

Und dann ſteht ſie wieder neben ihm
Der Burſche hat ingwiſchen friſchen Kaffee be

reitet und dere im Hauſe beſchäftigt
e dir Freund ſagt ſie tapfer Wieich Tr banter

Vegee ſchüttelt nur den Kopf und küßt dann ihre
e

Drei Kinder erwarten ihn mit ihrer Mutter
ſagt ſie leiſe Sie werden ihn wiederſchen
ſie s werden ihn wiederſehen

Er verſteht ſie Das iſt ihre Rache Unter das
Schweſterngewand iſt ſie geſchlüpft und be ſeinen
Verrat darinnen begraben Und nun fäh rt ſie
hinaus aus Kampf und Not und bringt ihn den
Seinen

Erich von Kroſſen blickt dem Wagen nach
jener weiß daß ße ihn ins Leben hinein

Lbrt ſie ſeine RetterinEr wirft den Kopf in den Nacken Gleich
viel Er weiß es er Und dieſes Wiſſengibt ihm eine befreiende Kraft Bis hier hinaus
folgte ihm ſein Schickſal und zeigte ihm in eines
jungen Weibes ſtarker Seele die Größe des Ver

z chts ZAus alten Märchen
winkt es
Von Fränze Dhck Schniytzer

Ein Bildchen aus Berlin W dem tief verderb
ten Geſtern erſt aufgenommen Nach dem Leben
Um zwei Uhr nachmittags

Ein leerer Geſchäftsladen in in meiner er Straße

zwiſchen Prager und Bayeriſchem Platz Modes
ſteht auf dem Schilde darüber Jn we ißen Buch
taben auf ſchwarzem Grunde Alſo war mal wasFeines an dieſer Etelle vor dem Kriege der mit
den Modes und Robes ja aufgeräumt hat undnit ähnlichen Hertlichteiten Wie überwältigend
wirtten doch einmal die Dentelles de Bruxelles

Vorvei vorbei
Mein Weg r mich da täglich vorüberZwe dreimal Wenn ich zum Bäcker gehe zum

Schlächter oder zur uge rundbahn
Durch das große Schaufenſter das bprit iſtwie der den ſelbſt S d hiner kann man w rblickengert viel iſt darin nicht zu hen das z Nohrenhert

der Wisgrs ein altes rotes Plüſchfofa binten an
ein paar vertrocknete BlumenſtöckeM r nach vorn einige winzige Stühlchen aus ge

weinerlich

ſächſ

ihr der
weit

Es mit hat
zufri

dem
dafü reich Regi kanif ſtellt

von

gewa Poto Bun

Manchmgl ſind die Hauswartkinder im Laden
Drei Mädellhen ſo von ſechs bis vier Jahren Je
dermann in der Straße kennt ſie Eine immer
niedlicher und blonder als die andere Von Gold
und Silber ganz Und einander ſoähnlich daß wären ſie zufällig Porzellanfigürchen
alle ſagen würden die ſtammen gewiß aus der
ſelben Fabrik

Sind ſie da ſo fehlt auch ein Puppenwagennicht mit dem ſie e Allerlei Kram dazu Und
eine junge Katze die ſtets am Schaufenſter ſitzt und
ſehr geſpannt auf die Straße n Kein
Junge und kein Hund der nich h henmöchte um irgendwie anzubinden Hit NRiez
Aber die m intereſſieren viel weniger als
die Hunde Jhretwegen hat ſie überhaupt ihrenPlatz hier davon bin ich Werpengt nichts ſcheint
ihr auch mehr Spaß zu machen als das verdutzte
dumme Geſicht eines Köters wenn ſie durch die
Scheibe Shrrn mit re Pelz und peit
ſchendem Schweif auf ſo ein gtn An losgehtum dann zurückſpringend den Rücken hoch und
krumm den Feind anzuſtarren Große Hunde
ſetzen gleichſam kopfſchüttelnd ihren Weg fort
dafür tun die kleinen immer ſo als hätten ſie die
Maulſchelle die ihnen galt auch wirklich ab
bekommen und kläffen ganz jämmerlich

Geſtern nun ſtand ein klein kleiner Junge vor
der Ladentür trommelte mit den Fäuſten daran
und ſchrie

Laßt mir doch bloß rinLaßt mir doch xin
Mir friert doch ſo
J g Bürſchchen iſt gewiß nicht älter als drei
Jahre

Die drei Mädels hatten ſich auf das Plüſchſofa
zurückgezogen ſaßen ſteif da und machten keine
Miene ihren Spielkameraden den ich ſchon öfters
bei ihnen geſehen hatte einzulaſſen in die wohl
eheizte Stube Erſt als ich v klopfte
amen ſie heran alle drei Die älteſte öffnete die

Tür ein wenig nur ſo weit daß ihr Näschen
hatte o Srult und ſagte

ich ee mach de wechkommſt wir laſſen dir
ni

meinte der kleine Junge
ick hab dir doch niſcht jetan

baſte uns ja niſcht aber Mutta hat je

in
Warum denn

Jetan
ſagt

Die zweite drängte ſich vor und rief

Wenn n Mann kommt hat Mutta jeſagt den
dürfen wir ja nich und ja nich rinlaſſen in n
Laden

Und die dritte quäkte

Wenn n Mann kommt Hu Männers
ſind böſe wie n wie n Wolf

Und machte rief engroße Märchenaugen Nee
dir laſſen wir nich rin

Aber Frieda jammerte der Kleine ick bindoch W keen Mann
Doch biſte n Mann ſchrie die SechsjährigeHaſt ja Hoſen an brüllte die zweite

Hoſen an biſt n Mann reimte die
kleinſte Wahrſcheinlich ohne die Abſicht es zuiun Aber es gefiel ihr ſo daß ſie es wiederholte

Krach war die Tür wieder zu und wied
ſaßen die Mädels auf dem Sofa von wo ſie mitdem Ausdruck feindſeliger Entſchloſſenheit nach dem
Eingang ſahen

Draußen aber ſtand der kleine Junge weinte
zum Herzbre chen und rief immerzu

Frieda ick bin doch keen Mann bin doch
keen Nann

Da ging ich an die Tür und verſuchte ſie auf
zuklinken Es ging nicht ſie war zugeriegelt Doch
waren die drei gleich wieder da und öffneten

Ja was wollt ihr denn von dem armen
Jungen Warum laßt ihr den nicht hinein

Jieda war ein wenig verlegen
Mutter hat geſagt wenn ein Mann kommt

Ganz hochdeufſch

Hoſen an biſt n Mann piepſte dieKleinſte ſteckte ihren ſilberblonden Kopf heraus
und machte dem Jungen eine lange Naſe

Aber ihr dummen Mädels ſagte ich lachend
ſehr ihr denn nicht daß es gar kein Mann iſt

Ja wiſperte die zweite und nun hatte ſie die
Märchenauge n er hat doch lauter Kreide gefreſſen
wie der Wolf und darum iſt ſeine Stimme
ſo dünn

Gar kein Mann, wiederholte ich ſondern ei
anz ganz kleiner der euch nicht mac en will Kurtchen, fragte ich das Knäb

willſt du am Ende die Mädels freſſen
r verſicherte er heulend freſſen will ickſe doch nich nie und nieeht ihr Und nicht mal einen Schnauz

bari hat er
Sie ſchienen überzeugt e ſein
Ja wenn er keinen Schnauzbart hat

dann komm mal xin Kurt
kannſte mitſpielen

Na
wenn du nett biſt

flochtenem Rohr und ein ganz niedriger Tiſch

S e e

chon war er drin und beim Puppenwagen
Aller Gram vorbei

ſelbe

der
gedei zu d Wilſ

aus

wechf
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der dumm meinte die SechsjähriWir haben doch nur des7 jetan 2on wunderſchönes Mär n iſt
d e nicht Se r ſo ſchlimm ſcheint diean liner W eſten vuf das Gemüt derder Vicht zu vie

Es iſt ja ja alles da
Eine kulinariſche Plauderei von Onkel Hermann

Es war einmal eine märchenhafte e als eine
ganze Gans von reichlich 10 Pfund Eichamts

en ſe wiegt ja eigentlich zehnunehalbes Ma
chen aber das halbe rechemer nich Jch konnte

ſchon uff der Schule nich mit Brüche rechnen
ich ſage als eine ganze Gans von veichlich 10 Pfund
nicht ſo viel koſtete als jetzt ein lumpiges Pfund
Gans Kettenhandelsgewicht d h Einſtandsgewicht
des erſten e c zu Laſten des letzten
Empfängers ſo daß ſo ein Pfund nur 400 Gramm
wiegt und ſtille biſte ſonſt führt ein Anderer die
e beinahe hätte ich die Braut geſchrieben

heim
In jener märchenhaften Zeit gingen Kurti Ott

chen und Ernſtchen Größe ein Meter 85 v
ſie dann und wann über Sonntag von Berlin nach
Haus kamen in die Küche und bereiteten ſich Rührei
und zwar nach Brauch von Alters her für i an
gefangene 25 Zentimeter Körperlänge ein Ei für
ieden Das war ſelbſtverſtändlich

Jn jener märchenhaften Zeit wurde bei uns
nicht vom Eſſen geſprochen aber gut und reichlich
gegeſſen Das war ſelbſtverſtändlich

Nur einmal im Jahre waren Geſpräche über
das Eſſen an der Tagesordnung nämlich wenn
unſer Vetter Allah auf ſeiner Durchreiſe bei uns
ein gern geſchener Gaſt war Vetter Aklah war
kein Türke und ſein Spitzname hatte auch mit
Allah und dem Propheten nichts zu tun Beſagter
Vetter war wie ſo viele Reiſende die Jahr aus
Jahr ein unterwegs ſind ein Feinſ er ein
Gourmet was unſer Neſthäckchen auf gut Halliſch
mit verfreſſenes Luder überfetzte eberall
kannte er die beſten Gaſthäuſer mit ihren Beſon
derheiten und er pflegte zu erzählen da und dort
ſeien die Beefſteacks a la Meyer die Tournadoes
a la Roſſini der Reis a la Malta und was weiß
ich am beſten aber ohne a la ging es nicht ab
und ſo bekam er den Spitznamen Allgh Wir konn
ten nun mit unſerer guten Hausmannskoſt keine
Gerichte a la ſchaffen aber wir wollten dem
guten Mann doch auch mal imponieren und ſo be
ſchloſſen wir ihm bei ſeiner nächſten Gaſtrolle ein
ganz ausge wähltes Mahl vorzuſetzen das von
a la nur ſo ſtrohen ſollte Aber was ganz Aus

gefallenes mußte es ſein und ſo ſuchten wir nach
einem außergewöhnlichen Kochbuch die landläufigen
ſollten und bewährten genügten uns nicht für
unſeren Zweck Und richtig eines ſchönen Tages
hatten wir ein Kochbuch aufgetrieben das hieß

Mal was Anders Das war wirklich was ganß
Beſonderes und enthielt die verwickeltſten Sachen
a la welche die kühnſte Phantaſie erdenken

konnte Wir freuten uns ouf den nächſten Beſuch
unſeres lieben Vetters dem wir diesmal ſicher ſehr
imponiert hätten aber da kam der Krieg unſer
Vetter zog ins Feld und ſpeiſt wie er uns ſchrieb
a la Feldarau

Wir lkauften uns ſeitdem Kriegskochbücher von
1914 Daxin ſtand Man nehme und man
wahm Aber dann kam eine Zeit wo man ſich bei
dem Man nehme fragen mußte Woher Alſp
kauften wir ein Kriegskochbuch 1915 Da ſtand
wieder Man nehme Und man nahm ſo lange
es ging Dann kauften wir das dritte Kriegskoch
buch 1916 aber 1917 haben wir uns kein wenes
Kriegskochbuch mehr angeſchafft ſondern wir leſenetzt zu jeder Mahlzeit einen feinen Speſſesuel

z dem Kochbuch Mal was Anders vor undreuen uns was es doch für feine Sachen gebenen wenn wir eines Tages eines wirklich
ſchönen Tages mal wieder g la Frieden ſp iſen
können Dieſe gkadomiſchen Vorleſungen würzen
unſer einfaches Kriegsmahl mit dem unentbehr
lichen Humor und ich empfehle ſie allen Zeit
genwſſen die kulinariſchen Genüſſen nicht abgeneigt
ſind Das Waſſer läuft einem im Munde zuſam
men aber man iſt ſicher ſich nicht den Magen zu
perderben Auch iſt es ein billiger Genuß wasbe zergnügen erhöht

Eines ſchönen Tages aber vergriff ſich unſerMädchen und legte mir ſtatt des Kochbuchs das
Adr ßbuch auf den Tiſch in Gedanken ſchlug ich
es auf um das Leſemahl zuſammenzuſtellen undein Auge fiel zufällig auf das Wort Rindn das uns leider gerade zu den Bohnen fehlte

ie es gab
Die Folge dieſer Buchverwechslung war daß ich

die Namen unſerer lieben Mitbürger mal auf Eß

und Trinkbares unterſuchte Das ſehr erfreuliche chem
Ergebnis iſt daß unſere Stadt gut und reichlich
verſorgt iſt Das wichtigſte bleibt Fleiſ
d Kuoche n ſind jedenfall s da und mit
Sie von Liebig und Knorr ſind kräftigeuppen gewährleiſtet Aber auch Fleiſch gibt es
mehr als genug Angeſichts der ſchweren Zeit wird
jeder Ochſenk ſeine Ochſe n und Stier eder Allgemeinheit ausliefern ebenſo der elmann W n Orthographie e und

n Kaphamnmel e der Schäferr Schaf e ſei es Bock Je Zickel und der
ſeine

Lämmerhirt wird uns ſeine Lämmer nicht ver
weigern Mit Schweinen allerdings iſt es nur noch
ſchwach beſtellt
Uebel von einem chweinsberg nurein einziger rer 5 übrig re ochtl Da läuft mir eben ein Wechſel auf die

ukunft noch ein kleines Förkel a die
eine Förkel ſagt nämlich unſere Köchin wenn

ſie n höhere Bildung zeigen will Wie ſie da
das Mündchen unſer Neſthäkchen ſpricht
von Karpenſchnauze ſpitzt iſt ſehenswert
fuß kann auch ert werden auch Kalbvorhanden und läßt i den ſchönſten Wiener

Schnitzel bereiten Für mißtrauiſche Leſer
welche die Quelle erſorſchen Jm üdreßbuch ſteh
zwar Schnitzer aber das iſt ſicher ein Schnitzer
oder ein Druckfehler

Und dann nicht zu vergeſſen Hottehül Der l
Herr Pferdeſchlächter oder wie die gebildete
ter zu ſagen pflegte mein der Herr Fferdg Sani verſorgt uns mit RoßGaul Feinſchmecker haben die Wahl ehe
Schimmel und Fuchs zwiſchen HengſtStute re verſichern ein s

mich fürr rſchmecken Jch erkläre
tändig

Alſo an Fleiſch h
mit Wild reich v
Haſe Hirſch

t es nicht zumal wir ans
orgt ſind Da giebt es
Reh Wer vom Blatt

Die Naſen gen war von

Toch e

unzu aus

kann Rechnung werdendurch mel Muscat Kern Senf
nohleuch Lorbecr Poree und Peterſen
ür Gemüſe und Salate ſtehen uns zur Verſü g

l und Kraut Kreſſe Mangold Reis

e Pfiff ten33 eriann man es ſchon aushalten
Schluß folgt folgt

Die Londoner Docks
Von Georg Buß

Nachdruck verboten
Der nunmehr begonnene deutſche Boo
t darauf ab a ins e tre We W die Londower ſt es n Dort drängt 9w t uſcmen dorthinein von r
zen die Menſchen und ren Es iſt ein

de Leben das von der Mdem Relchtum und der Geidgier des SeeWe redet und das Schlagwort t
mit allen Schattenſeiten und Vorzügen
druck bringt

Wer je in London war wverab un haben 77 der e aus
ri e

e ide neue t Sedan eignebiets

i du dieſer d u

Fuer n eWerte

a es von da

vd u Da und Lieihugt ar zur vrau
müſſen koloſſalen Leo

h

rt en n
berangezogen die

nichts abkviegen kann wird ſich mit Rehkopf und all e
R n begnügen müſſen es iſt immerhin beſſerals Darvichts ne und ein Eberlein

vertreten die Gartung Wildſchwein während andere
Arten Vierfüßler in Wald und Feld bei uns Fcht Bann
vorkommen dafür aber Wildgeflügel als
huhn Trappe und Schneegans Neuerdings fverſchmäht man ja an Dohle Krähe und

Rabe nicht Reichlicher wäre die Taſel beſtellt
wenn wir italieniſchen Geſchmack entwickelten und
uns an Singvogel und Ziervogel delektieren

wollten Da gehen uns ins Netz Fink Gold
ammer Goldhaha Lerche teiſe Nachtigall Schwalbe Specht Sperling Stiege
litz Star und Wachtel Aber wir Ba endiesſeits von Treu und Glauben wir Hunnen dies
ſeits der Alpen freuen uns lieber ſolchen Vogel s
in der Luft als im Topf halten uns lieber
auch an ſolch Geflügel an dem etwas mehr dran
iſt nämlich Gans und Gänsrich Hahn und
Huhn in mancherlei Sorten z B Berghahn
Weißhuhn und Zieſenhenne Wer ſicher gehen

will daß er nicht einen Großvater erwiſcht muß S
ſehen daß er einen Junghahn erſteht was man
ja wohl am Hühnerbein erkennen ſoll Taube
und Täuberich ſtehen nebſt einem ſaftigen Erpel
auch auf der Speiſekarte Jn alten Zeiten hat man
Pfau und Schwan an fürſtlichen Tafeln ge

ſpeiſt Darauf gibt es ja jetzt ein Fürſtliches Pri
vileg nicht mehr alſo können ſie auch mal auf unſe
rer bürgerlichen Tafel erſcheinen und wenn Nach
bar Schulze dann gerade zu Behuch kommt wird
er in ſeine Lieblingsredensart ausbrechen Da
brat mir Eener eenen Storch aber de Berne
recht knuſprig Kann er n Jſt da Wennſchon das mit dem Storch immer ſo eine Sache ſein

rſoll Der Storch iſt ein Feinſchmecker er hat uns
Menſchen auf die Delikateſſe der Froſch Schenkel aufmerkſam gemacht Anderſeits wollen wir
ihm Kaul Quappe n gern neidlos überlaſſen ſolange unſere Auswahl an Fiſch en noch ſo groß
iſt Wir brauchen unſeren Angelratkh nur auf
ſeinen Angelſtein zu ſtellen oder ſehen und er
fängt uns Barbe Blei Barſch Butt
Grünbling Hering Hauſen Plötz Stein

beiß Stockfiſch Stöhr und TümmlerKieler Sprotte iſt auch da und Brathering
ſowie Bismarck Hering und manch ſchönen
Bratfiſch kann eine tüchtige Hausfrau und

welche Hausfrau iſt jetzt nicht tüchtig jeder gebührt

ein Verdienſtkreuz herſtellen Auch Krebs
Liebhaber kommen auf ihre Rechnung

Von Spezialgerichten warten wir auf
Schleſiſches Himmelreich Königsberger Fleck

und Klopffleiſch Ungariſchen Gollaſch Steier
märker Sterz und als was ganz Feines Eis
bein in Genee wie unſere Köchin ſagen muß
weil ſie das L nicht ausſprechen kann

Für die nötige Würze iſt auch geſorgt und man

n nie ſtn de Waren entégebactes raunt
rm arlam urudigem Wetter über dem größeren Teil eder

vernehmbar iſt
Von der Londoner Bridge die h der vielenanderen Brücken welche die Te ſie das defceailge ind ſiort bebolterte n

eil ſiewark einen L der Surrey Side mit der
verbindet ſchweift der Blick ſiromabwärſs zwiſchen
einem dichten Maſtenwald der Hunderten
Dampfern und Seglern weg
alles in Nebel verſchwimmt E
iſt es wie ihn eben nur ein Welthafen bieten 1

ampfer Schlepper Drei und Viermaſter Bri
Schoner Kutter und offene Boote ziehen in
breiten Fahrſtraße zwiſchen dem Maſtenwald
her und bringen in das feſſelnde Bild Leben
Bewegung Dazu der Riefenverkehr auf der
Brücke die täglich von hundertzwanzigtaufend

e c renen agen ahrenlangt das Londoner Getriebe nAusdruck wie e an dieſer Stelle
Der Strom der ſich da von der London B

bis zum Meere vppiebt e der Port of e
der Londoner Hafen Die Hafenſtrecke vonBrücke bis Limehouſe die wo der ReTangl mündet beißt der Pool Düſter ragt m

der linken Seite des r der Tower die
Feſtung und das en echte StaatsgeLoubeons empor Vwüge Geſchichten lag
an dieſen Bau die der engliſchen Geſ e e
Ehre gereichen Nahebei liegen die her
Docks die zu den älteren Anlagen gwurden bereits im Jahre 1828 b und
an Stelle eines Stadtv ctieie das von e
Menſchen bewohnt war Weiter fol die Lo
doner Docks Was würde Schinkel ſagen der
im u 1826 beſichtigte und mit Bewun 2von ihrem Umfange ſpricht wenn er ſie t ſe
würde da ſich ihr Umfang verdreifachtewölbe mit ſei

n e etTreppen u oppelter um Einbringen der Waaren und
eiſernen Krahnen ſchreibt er befinden ſich
umher Die Weinkeller haben Platz für zzwanzigtaufend Stückfäſſer darüber befinden

die zwei Tabaksmagazine wovon das
hundertundſechzig Fuß breit und ſiewalunoſewzig Fuß lang iſt Auch die U
mauern deren Bau allein nud echten
Pfund Sterling gekoſtet vt nun r Agenommene neue Vaſſin d

bahnen

Gründung e en a
manche andereſamkeit Das alles er berz worden
heute bedecken die mit L
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